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durch die Datierung die kulturelle Zuordnung der Artefaktfunde zum späten Mittelpaläolithikum als ge­
sichert gelten. Die Lurgrotte liegt in unmittelbarer Nähe einer fast ein Kilometer langen Engstelle des 
Murtals, das die Mittelgebirgsrücken auf kürzestem Weg mit dem Vorland verbindet. Es kann angenom­
men werden, dass die Geländesituation eine Option der N eandertalergruppe(n) zur Ausbeutung von Ren­
tierherden bedeutete, die durch das Murtal zogen. 

7.2 Fundplätze des späten Mittelpaläolithikum s zwischen Alpen und südli c h em 
Mitteleuropa 

Aus dem Raum Peggau-Deutschfeistritz liegen neben den Daten aus der Lurgrot te zwei weitere AMS­
datierte Rentierfunde aus der Sauerstoffisotopen-Stufe 3 (OIS 3) vor: Bemerkenswert konsistent sind die 
beiden Daten aus den tieferen Schichten der Tunnelhöhle, die ebenfalls mittelpaläolithische Artefakte be­
inhalteten (Tab. 1 und Abb. 18): An zwei Rentier-Grundphalangen wurden Alter von 51,5 + 1 ,0/-0,9 ka 
BP (VERA-0075i) und 49,6 +3,5/-2,4 ka BP (VERA-1301i) ermittelt. Ein weiterer Rangiftr-Fusswurzel­
knochen (Cubonaviculare) aus der Kleinen Peggauerwandhöhle wurde mit 43,2 + 1,4/-1,2 ka BP 
(VERA-1302) gemessen. Alle drei Reste zeig ten nur sehr geringfügige bzw. keine Beschädigungen, sodass 
intensivere Verlagerung und Carnivorenverbiss weitgehend auszuschließen sind. Beide Höhlen liegen in 
steilen Bergflanken bzw. heutigen Steilabbrüchen. Ein anthropogener Eintrag der Kadaverreste in diese 
Höhlen ist sehr wahrscheinlich, ist aber am Material selbst nicht verifizierbar. Es wird nicht ausgeschlos­
sen, dass auch Steinartefaktfunde aus der Tunnelhöhle und der Tropfsteinhöhle am Kugelstein (Abb. 18; 
Jequier 1975; Fuchs 1989; Fuchs & Ringer 1996), sowie aus der Fünffenstergrotte, der Badlhöhle und der 
Repolusrhöhle (Mottl 1951 , 1975; Fuchset al. 1997; Fuchs 2000ab) und von Freilandfundplätzen in der 
Südsteiermark (Fuchs 1994b) die spät-mittelpaläolithische (OIS 3) Landschaftsnutzung repräsentieren. 

Der geografisch nächste datierte Fundplatz mit Daten um 50 ka BP und mittelpaläolithischen Funden 
ist die Ramesch-Knochenhöhle (Pittioni 1986, Draxler et al. 1986). Alle zehn vorliegenden Uran-Serien­
Daten zwischen ca. 64,0 und ca. 31,3 ka BP wurden an Höhlenbärenknochen (Ursus spelaeus) ermittelt 
(Draxler et al. 1986). Neun aktuelle AMS-Daten von Bärenknochen streuen zwischen >49,9 und 31,1 ka 
BP (Rabeder et al. 2005). Die bisherigen taphonomischen Untersuchungen erlauben allerdings keine posi­
tiven Aussagen, ob es einen kulturellen Zusammenhang zwischen der neandertalerzeitlichen Höhlennut­
zung und den Bären g ibt (vgl. Pacher 2000). Bärenreste und die spärlichen Steinbockreste (Capra ibex) zei­
gen, ebenso wie die Steinartefakte, durch allgemein starke Verrundung intensive Umlagerung innerhalb 
des Sedimentprofils der Ramesch-Knochenhöhle an. 

Aus einer zweiten Höhle in alpiner Höhenlage, der 2005 m hoch gelegenen Salzofenhöhle bei Grundl­
see, sind mindestens acht Steinartefakte bekannt (Pittioni 1984). Radiokarbondatierungen von Höhlenbä­
renknochen aus den Sedimentbereichen der Artefaktfunde weisen auf> 54,0 ka BP (Gro-4628) bzw. >49,1 
ka BP (VERA-1285; Rabeder et al. 2005). Mit diesen beiden Fundplätzen wird die Nutzung alpiner Pass­
landschaften in den östlichen Ostalpen um 2000 m Seehöhe durch Neandertaler belegt. Es handelt sich 

um die höchst gelegenen bisher bekannten mittelpaläolithischen Fundplätze Europas. 
Nördlich des Alpenhauptkammes sind in Österreich nur folgende mittelpaläolithische Fundplätze gesi­

chert: Herdengelhöhle bei Lunz am See (Rabeder 1987) und Gudenushöhle nahe Krems an der Donau 
(Neugebauer-Maresch 1993, 1999). 

Im westlichen Slowenien liegen die Fundplätze Divje Babe (450 m) bei Reka im Ternowaner Wald 
(Sebreljska planota) und Betalov spodmol bei Postojna (Abb. 1). Chronologisch am nächsten zu den 
Daten der Lurgrotte ist Divje Babe: Aus Schicht 6 liegt ein AMS-Datum von 43,4 -1,4/+ 1,2 ka BP 
(RIDDL-735, Knochen) vor, aus Schicht 8 vier AMS-Daten, die zwischen 49,2 -3,2/ +2,3 ka BP 
(RIDDL-750, Holzkohle) und 40,3 -/ + 1,0 ka BP (RIDDL-745, Knochen) liegen; sechs AMS-Daten von 
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Schicht 10 streuen zwischen 50,0 -3,8/ +2 ,6 (RIDDL-740, Holzkohle) und 43,0 -3,0/ +2,5 ka BP 
(CAMS-562, Knochen) und acht AMS-Daten von Schicht 13 streuen zwischen 51,2 -4,4/ + 2,8 ka BP 
(RIDDL-759; Holzkohle) und 45,9 -2,3/ + 1,8 ka BP (RIDDL-756, Knochen; Nelson 1997). Die Schichten 

werden dem Mousrerien zugeordnet (Turk & Kavur 1997). In Betalov spodmol werden Komplex lll , 
Schiehren C und D (Komplex IV.A) und E (Komplex IV.B) aufgrund der Typologie der Steinartefakte 
dem Mittelpaläolithikum zugerechnet. Chronologisch werden die letzten beiden Einheiten in das ältere 
bzw. das jüngere Mittelwürm gestellt (Pohar 2001), wodurch sich ebenfalls eine ungefähre Zeitgleichheit 
mit der neandertalerzeitlichen Nutzung der Lurgrotte ergibt. 

Im nördlichen Kroatien liegen die Mousterien-Höhlenfundplärze Krapina (um 130 ka), Vindija, und 

Varazdinske toplice, sowie der Flussrerrassen-Fundplarz Martijanec im Großraum Varazdin, und bei Za­

greb die Fundplätze Samobor, Verernica und Razanac (Paunovic er al. 2001). Für den chronolog ischen Ver­
gleich mit der Lurgrotte sind die obersten Schiehren des Profils der Vindija Höhle und Verernica, Schicht 
i von Bedeutung. Die 14C-Alrer (unkalibrierr) von Vindija F-H streuen zwischen 18,3 ± 0,4 ka BP 
(Z-2432) und 46,8 + 2,3/-1 ,8 ka BP (VERA-1428; Wild et al. 2001). Aus der Veternica, Schicht i wird 
ein 14C-Alter von >43,2 ka BP (GrN-4984) angegeben (Paunovic er al. 2001). 

Im mitteleuropäischen Kontext gesehen, lässt sich im Nord-Süd-gerichteten mittleren Murtal mit dem 
Fundstellencluster im Raum Peggau-Deutschfeistritz eine "südliche Voralpen-Etappe" innerhalb der Ne­
anderraler-Migrationsroute zwischen dem Save-Drau/Drava-Gebiet und dem nördlichen Alpenvorland jen­
seits des Alpen-Hauptkammes rekonstruieren (vgl. Abb. 1). Diese Vorstellung von einer die östlichen Ost­

alpen querenden Route wird vor allem durch Fundstellen in hochalpinen Passregionen (Salzofenhöhle, Ra­
mesch-Knochenhöhle) unterstützt. Diese dokumentieren Zeitabschnitte mit entsprechend günstigen 

interstadialen Bedingungen innerhalb der Sauerstoffisotopenstufe 3 ("Mittelwürm"). Es fehlen bislang 

jungpaläolithische Siedlungsplätze in ebenso exponierten Passreg ionen des Ostalpen-Hauptkammes. 

Dank 
Die Untersuchungen wurden durch finanzielle Beiträge des Landes Steiermark, Abteilung für Wissenschaft und For­

schung, des Bundesdenkmalamres, der Lurgrottengesellschaft Peggau, der Markegemeinde Peggau und der Wietersdorfer & 

Peggauer Zementwerke GmbH unterstütze. In der Säugeeiersammlung des Naturhistorischen Museums Wien wurden ver­
gleichende Untersuchungen durchgeführt. 

Literatur 

ADAMS, J. , 1998: Europe during ehe last 150,000 years . (http://www.esd.ornl.gov/projects/qen/nerc EUROPE.hcml). 
BoCHENSKI, Z., UND To MEK, T. , 1994: Fossil and subfossil bird remains from five Ausrrian caves. Acta zoolog ica cracoviensia 

37, 347-358. 
BowMAN, S., 1990 : Radiocarbon daring (Interpreting ehe past). Bri tish Museum Publicat ions (London). 
DENIRO, M.J., 1985: Postmonem preservation and alreration of in vivo bone collagen isotope ratios in relation to palaeodie­

tary reconstruction. N arure 317, 806-809. 
DöPPES, D ., UND RABEDER, G. , (Hrsg.) 1997: Pliozäne und pleistozäne Faunen von Österreich. Mire. Komm. Quartärforsch. 

Österr. Akad. Wiss. 10, 1-4 11. 
DRAXLER, I. , HILLE, P. , MAIS, K. , RABEDER, G., STEFFAN, I., UND WILD, E., 1986: Paläontologische Befunde, absolute Datie­

rung und paläoklimarische Konsequenzen der Resultate aus der Ramesch-Knochenhöhle. In: P. H ille, und G. Rabeder 
(Hrsg .), Die Ramesch-Knochenhöhle im Toten Gebirge. Miet. Komm. Quartärforsch. Ösrerr. Akad. Wiss. 6, 7-66. 

EINWÖGERER, Th. , 1998: Zwei Quarzartefakte aus der Lurgrotte, Archäologie Österreichs 9/2 (Wien), 20- 21. 
FLADERER, F. A., 1994a: Aktuelle paläontologische und archäologische Untersuchungen in Höhlen des Mittelsteirischen 

Karstes, Österreich. Cesky kras 20 (Beroun), 21-32. 
- , 1994b: Die jungpleistozänen Tierreste aus der Lurgrotte, Peggau-Semriach, Mittelsteirischer Karst. In: R. BENISCHKE, H. 

CHAFFLER und V. WEISSENSTEINER (Red.), Feseschrift Lurgrorre 1894-1994 , Landesverein für Höhlenkunde in der Steier­
mark (Graz), 183-200. 



Der neue mittelpaliiolithische Fundplatz "Lurgrotte-Vorhohle" bei Peggau 95 

1997a: Grosse Ofenbergethöhle (mit einem Beitrag von Ch. Frank). In: D. DöPPEs und G . RABEDER (Hrsg.), Pliozäne 
und pleistozäne Faunen von Österreich. Mitt. Komm. Quartärforsch. Österr. Akad. Wiss. 10, 200-207. 

- , 1997b: Drachenhöhle bei Mixnitz (mit einem Beitrag von G. Rabeder). In: D. DöPPES und G. RABEDER (Hrsg.), Pliozäne 
und pleisrozäne Faunen ... , 295-304. 

- , 1997c: Frauenhöhle bei Semriach (mit einem Beitrag von G . RABEDER). In: D. Döppes und G. Rabeder (Hrsg.), Pliozäne 
und pleisrozäne Faunen ... , 305-308. 

- , 1997d: Luegloch bei Köflach. In: D. DöPPES und G. RABEDER (Hrsg.), Pliozäne und pleistozäne Faunen ... . , 312-3 16. 
- , 1997e: Grosse Peggauerwandhöhle. In: D. DöPPEs und G. RABEDER (Hrsg.), Pliozäne und pleistozäne Faunen ... , 

320-325 
- , 1997f: Kleine Peggauerwandhöhle (mit einem Beitrag von Ch. Frank). In: D. DöPPEs und G . RABEDER (Hrsg.), Pliozäne 

und pleistozäne Faunen ... , 325-328. 
-, 1997g: Steinbockhöhle. In: D. DöPPES und G. RABEDER (Hrsg.), Pliozäne und pleisrozäne Faunen .. . , 338-341. 
- , 1998: Ein altsteinzeitliches Rentierjägerlager an der Murtalenge bei Peggau' In: I. Fritz (Hrsg.), Feseschrift Walcer Gräf. 

Mirr. Ref. Geol. Paläont. Landesmus. J oanneum, G raz, Sonderheft 2, 155-174. 
- , 2000: Late Quaternary venebrate taphocoenoses from cave deposits in sourheastern Austria: responses in a periglacial set­

ring. In: M. B. HART (ed.), Climates: Pasrand Present. Geol. Soc. London, Spec. Public. 181, 197-211. 
FLADERER, F. A., und FRANK, C., 1997a: Knochenhöhle bei Kapellen. In: D . DöPPES und G. RABEDER (Hrsg.), Pliozäne und 

pleisrozäne Faunen .. . , 275 -277. 
- , 1997b: Grosse Badlhöhle (mir einem Beitrag von G . Rabeder). In: D. DöPPES und G. RABEDER (Hrsg.), Pliozäne und 

pleisrozäne Faunen .. . , 283-290. 
- , 1997c: Lurgrotte. In: D . DöPPES und G . RABEDER (Hrsg.), Pliozäne und pleisrozäne Faunen ... , 316-320. 
-, 1997d : RittersaaL In: D. Döppes und G . Rabeder (Hrsg.), Pliozäne und pleisrozäne Faunen .. . , 335-338. 
- , 1997e: Tropfsteinhöhle am Kugelstein (mit einem Beitrag von G. Rabeder). In: D. Döppes und G. Rabeder (Hrsg.), 

Pliozäne und pleisrozäne Faunen ... , 342-348. 
- , 1997f: Tunnelhöhle. In: D . DöPPES und G. RABEDER (Hrsg.), Pliozäne und pleistozäne Faunen ... , 349-355. 
FLADERER, F. A., und FuCHS, G , 1998: Peggau. Lurgrotte. Fundber. Österr. 36 (1997), 728. 
- , 1999: Peggau. Lurgrotte. Fundber. Ösrerr. 37 (1998), 676-678. . 
- , 2001: Peggau. Lurgrotte-Peggau. Fundber. Österr. 39 (2000), 539-540. 
FLADERER. F. A., und WILD, E. M., 1999: Neandertalerzeitliche AMS-Daren von mittelsteirischen Rentierresten. Archäologie 

Österreichs 9 (2), 21-23 . 
FRANK, C., 1997a: Studien an Clamilia dubia DRAPARNAUD 1805 (Srylommarophora: Clausiliidae). Wiss. Mitt. Niederösrerr. 

Landesmuseum 10, 163-189. 
- , (2001): Studien an Clausilia dubia Draparnaud 1805 (Srylommarophora: Clausiliidae), 11 - neue Molluskenfunde aus der 

Vorhöhle der Lurgrorre bei Peggau (Steiermark; Kat. -Nr. 2836/1). Linzer bio!. Beirr. 33/2. 
FUCHS, G ., (ed.) 1989: Höhlenfundplätze im Raum Peggau-Deutschfeist ritz, Steiermark, Österreich. Tropfsteinhöhle, Kat.­

Nr. 2784/3. G rabungen 1986-87. British Archaeolog ical Reports, International Series 510, 1-325. 
- , 1994a: Archäologie der Lurgrotte. In: R. Benischke, H. Schafflee und V. Weissensteiner (Red.), Festschrift Lurgrotte 

1894-1994. Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark 85- 10 1 (Graz). 
-, 1994b: Paläolithische Fundplätze im Bezirk Leibnitz (Steiermark). Fundber. Österr. 32 (1993), 53-64 . 
- , 2000a: Palaeolithic cave sites in rhe Mur valley (Sryria, Austria). Praehisroria 1(Miskolc), 129- 148. 
- , 2000b: Paläolithische Fundplätze in der Steiermark, Österreich: Eine Übersicht des aktuellen Forschungsstandes. In: Z. 

MESTER und A. RINGER (eds), A Ia recherche de l'homme Pn§hisrorique. Valurne commemorarif de Mikl6s Gabori er de 
Veronika Gabori-Csank. E.R.A.U.L. 95 (Liege), 277-284 . 

FuCHS, G., und RINGER, A., 1996: Das paläolithische Fundmaterial aus der Tunnelhöhle (Kat. Nr. 2784/2) im Grazer Berg­
land, Steiermark. Fundberichte aus Österreich 34, 257-27 1. 

FUCHS, G ., FüRNHOLZER, )., UND FLADERER, F. A., 1997: Untersuchungen zur Fundschichtbildung in der Repolusthöhle, 
Steiermark. Fundber. Ösrerr. 37, 143-172. 

HIGHAM, T. , BRONK RAMSEY, C., KARAVANIC, 1., SMITH, F.H. und TRINKAUS, E. , 2006: Revised direct radiocarbon dating of 
ehe Vindija Gl Upper Paleolirhic Neandertals. Proc. Nation. Acad. Sc. USA (PNAS) 103 (3), 553-557. 

] EQUIER, J.-P., 1975: Le Mousterien alpin. Revision critique. Eburodonum 2 (Yverdon), 1-126. 
KLEMM, W., 1960: Clausilia dubia Draparnaud und ihre Formen in Österreich. Arch. Moll. 89 (1 /3), 8 1-109. 
KRINGs, M., CAPELLI, C., TsCHENTSCHER, F., GEISERT, H ., MEYER, S., VoN H AESELER, A., GRosssCHMIDT, K., PosSNERT, G. , 

PAUNOVIC, M., und PÄÄBO, S., 2000: A view of N eanderral genetic diversity. Nature Generies 26, 144- 146. 
KuscH, H., 1996: Zur kulturgeschichtlichen Bedeutung der Höhlenfundplätze entlang des mittleren Murtales (Steiermark). 

Grazer Altertumskundliehe Studien 2, 1-307. 
- , 1998: Die Bockhöhle (Kat. Nr. 28361163) bei Peggau, ein neuer Magdalenienfundplatz im mirtelsteirischen Bergland 

(Austria), Mitt. Ref. Geol. Paläont. Landesmus. Joanneum 56 (Graz), 2 1-48. 



96 Florian A. Fladerer et al. 

-, 1999: Die Grabung 1997 in der Bockhöhle bei Peggau in der Steiermark. Fundber. Österr. 37 (Jg. 1998), 469-478. 
KYRiE, G., 1931: Die Höhlenbärenjägerstation. In: 0 . Abel und G. Kyrie (H rsg .), Die Drachenhöhle bei Mixnirz. Speläo­

log. Monographien 7-8 (1-2), 804-862. 
MÄRZ, R ., 1987: Gewöll- und Rupfungskunde. 3. Aufl. (Berlin). 
MAURIN, V., 1994: Geologie und Karstentwicklung des Raumes Deutschfeisrritz-Peggau-Semriach. In : R. Benischke, H. 

CHAFFLER und V. W EISSENSTEINER, (Red.), Festschrift lurgrotte 1894-1994 (Graz) 103-137. 
MODRIJAN, W., 1955: Die Höhlen im Hausberg bei Grarkorn. Schild von Steier 5, 5-11. 
Morrt, M., 1951: Die Repolusthöhle bei Peggau (Steiermark) und ihre eiszeitlichen Bewohner (mit einem Beitrag von V. 

Maurin). Archaeologia Ausrriaca 8, 1-78. 
- , 1953: Die Erforschung der Höhlen. In: M. MorrL und K. MuRBAN, Eiszeitforschungen des Joanneums in Höhlen der 

Steiermark. Mitt. Mus. für Bergbau, Geol. Technik landesmus. "Joanneum" 11, 14-58. 
- , 1975: Die pleisrozänen Säugetierfaunen und Kulturen des Grazer Berg landes. In: H. W. Flügel (Hrsg.), Die Geologie 

des Grazer Berglandes (2. Auflage). Miet. Abt. Geol., Paläonr. Bergbau landesmus. Joanneum, Graz, Sonderheft I, 

159-185. 
MuRBAN, K., 1966: Jahresbericht für die Jahre 1962-1965. Mirr. Landesmus. Joanneum, Abt. Bergb. , Geol., Technik 28, 

71-99. 
NELSON, E., 1997: Radiocarbon dating of bone and charcoal from Divje Babe I cave. In: I. TuRK (ed.), Mousterian "bone 

flute". Opera Instituti Archaeologici Sloveniae 2, 51-64 (ljubljana). 
NEUGEBAUER-MARESCH, Ch., 199 3: Altsteinzeit im Osten Österreichs. Wissenschaft!. Schriftenreihe Niederösterreich 

95196197 (Sr. Pölren). 
-, 1999: le Paleolirhique en Autriche. Serie "Prehisroire d Europe" 8 (Grenoble). 
PACHER, M., 2000: Höhlenbär und Mensch: Tatsachen und Vermutungen. In: G . Rabeder, D . Nagel und M . Pacher, Der 

Höhlenbär. Thorbecke Species 4, 82-104. 
PAUNOVIC, M., 1998: Paleolirhic and mesolirhic of Slovenia and Croatia. In: P.M. Vermeersch und J. Renaulr-Miskovsky 

(eds.) 1998: European lare Pleisrocene, Isotope Stages 2 and 3: humans, their ecology & cultural adaprarions. Etudes et 
recherches archeologiques de I Universire de liege (E.R.A.U.l.) 90, 225-229. 

PAUNOVIC, M., JAMBRESIC, G., BRAJKOVIC, D., MALEZ, V., UND MAUCH LENARDIC, J. , 200 1: Last Glacial serdemem of Croacia: 
Catalogue of fossil sires dared ro rhe OIS 2 and 3 . Acta Geologica 26/2 (1999), 27-70. 

PITTIONI, R., 1955: Die Funde aus der Zigeunerhöhle im Hausberg bei Grarkorn. Schild von Steier 5, 12-24. 
- , 1984: Ein Mousterien-Schaber aus der Salzofenhöhle im Toten Gebirge (Steiermark). Die Höhle 35(1), 1-4. 
- , 1986: Das paläolithische Fundgut der Ramesch-Knochenhöhle. In: P. H ille und G. Rabeder (Hrsg. ), Die Ramesch-Kno-

chenhöhle im Toten Gebirge. Mirr. Komm. Quarrärforsch. Österr. Akad. Wiss. 6, 73-76. 
POHAR, V., 2001: Beralov spodmol, ehe site of rhe cave bear and a Paleoli thic srarion. In: R. Calligaris (ed.), 7'h Internat. 

Cave Beat Symposium, Triest, Ocr. 5-7<h, Excursion Guide, S. 

RABEDER, G., 1987: KG Ahorn, MG lunz am See. Fundber. Österr. 26, 187. 
RABEDER, G., H oFREITER, M., und WILD, E.M., 2005 : Die Bären der Brieglersberghöhle (162 5/24). Die Höhle, 56. Jg. 

(Wien), 36-43. 
REIMER, P.J., BAILLIE, M.G.l., BARD, E., BAYLiss, A. , BEc K, ]. W ., BERTRAND, CH.J.H., BtACKWELL, P.G., BucK, C. E. , 

BURR, G.S., CUTLER, K.B. , DAMON, P.E., EDWARDS, R.l., FAIRBANKS, R.G., FRIEDRICH, M., GUILDERSON, T.P., H OGG, A.G. , 
H UGHEN, K.A., KROMER, B., McCORMAC, G. , MANNING, S., RAMSEY, C.B. , REIMER, R.W., REMMELE, S., SOUTHON, J.R. , 
STUIVER, M., TALAMO, S., TAYLOR, F.W., VAN D ER PLICHT, J., und WEYHENMEYER, C.E., 2004: InrCaJ04 Terresuial Radio­

carbon Age Calibration, 0-26 Ca! Kyr BP. Radiocarbon 46(3), 1029-1058. 
REINER, G ., 1995: Eine spätglaziale Mikrovertebratenfauna aus der Grossen Badlhöhle bei Peggau, Steiermark. Mire. Abt. 

Geol. Paläonr. l andesmus. Joanneum 52/53, 135-192. 
TAYWR, R.E., 1987 : Radiocarbon dating An archaeological perspective (Orlando). 

T URK, I., und Kavur B., 1997: Survey and description of Palaeolithic tools, fireplaces and hearths. In: l.TURK (ed.), Mouste­
rian "bone flute". Opera Instituti Archaeologici Sloveniae 2, 119-156, ljubljana. 

WILD, E.M., PAUNOVIC, M., RABEDER, G., STEFFAN, 1., und STEIER, P. , 2001: Age determination of fossil bones from the Vin­
dija N eanderrhal sirein Croatia, Radiocarbon 43 (2B), 1021-1028. 

ZoTZ, l.F. , 1944: Altsteinzeitkunde der Südostalpenländer. Weimar. 


	2006_04_Fladerer_u.a.0001
	2006_04_Fladerer_u.a.0002
	2006_04_Fladerer_u.a.0003
	2006_04_Fladerer_u.a.0004
	2006_04_Fladerer_u.a.0005
	2006_04_Fladerer_u.a.0006
	2006_04_Fladerer_u.a.0007
	2006_04_Fladerer_u.a.0008
	2006_04_Fladerer_u.a.0009
	2006_04_Fladerer_u.a.0010
	2006_04_Fladerer_u.a.0011
	2006_04_Fladerer_u.a.0012
	2006_04_Fladerer_u.a.0013
	2006_04_Fladerer_u.a.0014
	2006_04_Fladerer_u.a.0015
	2006_04_Fladerer_u.a.0016
	2006_04_Fladerer_u.a.0017
	2006_04_Fladerer_u.a.0018
	2006_04_Fladerer_u.a.0019
	2006_04_Fladerer_u.a.0020
	2006_04_Fladerer_u.a.0021
	2006_04_Fladerer_u.a.0022
	2006_04_Fladerer_u.a.0023
	2006_04_Fladerer_u.a.0024
	2006_04_Fladerer_u.a.0025
	2006_04_Fladerer_u.a.0026
	2006_04_Fladerer_u.a.0027
	2006_04_Fladerer_u.a.0028
	2006_04_Fladerer_u.a.0029
	2006_04_Fladerer_u.a.0030
	2006_04_Fladerer_u.a.0031
	2006_04_Fladerer_u.a.0032
	2006_04_Fladerer_u.a.0033
	2006_04_Fladerer_u.a.0034
	2006_04_Fladerer_u.a.0035
	2006_04_Fladerer_u.a.0036

